
NEUNBURG V. W.
Recyclinghof/Grüngutannahmes-
telle: Samstags,9 bis 12.45Uhr, geöff-
net.
Störungsdienst Stadtwerke und
Nord-Ost-Gruppe: StromTel.
9208500,Wasser Tel. 9208540,Ab-
wasser Tel. 9208710.
Festspielverein: Sonntag, 14.11., 14.30
Uhr,Mitgliederversammlungmit Be-
richten,Neuwahlen undAbstimmung
über die Änderung des § 3Abs. 1 und
2 der Satzung imGHSporrer. 3G-
Plus-Regel beachten.
Gebietsverkehrswacht: Mittwoch,
24.11., 19 Uhr, Jahreshauptversamm-
lung imGHSporrer. TO: Satzungsän-
derungAmtszeit VorstandAufnahme
Ehrenamtspauschale, Ehrungen.
SuKK: Samstag, 13.11., Teilnahme am
Volkstrauertag in Uniformoder Zivil
mit Vereinsfahne.TP 17.45Uhr beim
Kriegerdenkmal.
VdK: Donnerstag, 18.11.,14.30Uhr
Treffen der VdKFrauen imEsszimmer
(Stadthalle).
Kemnath. Pfarreiengemeinschaft:
Die fürMittwoch, 17.11., geplanteMu-
seumsfahrt nachRegensburgwird
wegen der aktuellen Lage abgesagt.
FFW: Samstag, 13.11., Teilnahme, in
Uniformund einer Fahnenabordnung,
amTotendenken.TP. 18.45Uhr vor der
Kirche.
Kleinwinklarn. FFW: Samstag, 13.11.,
Teilnahme amVolkstrauertag inNeun-
burg.TP 17.30Uhr amFFW-Haus in
Kleinwinklarn.
Penting. FFW: Sonntag, 14.11., 9.30
Uhr,Teilanahme, in Uniform,amVolks-
trauertag.TPbeimGasthaus Irlba-
cher.

NEUKIRCHEN-BALBINI
Gottesdienste: Samstag, 13. 11., 19
UhrMesse zumVolkstrauertagmit
anschl. Totengedenken amKrieger-
denkmal.
Frauenbund: Samstag, 13.11., Beteili-
gung an der Beerdigung vonMaria Fi-
scherHansenried.TP9.30Uhr beim
Rathaus.

SCHWARZHOFEN
Recyclinghof: Samstags, 10 bis 12
Uhr, geöffnet.
Uckersdorf. FFW: Sonntag, 21.11.,
13.30Uhr, Jahreshauptversammlung
mit Neuwahl der Vorstandschaft im
GHWilholm.

THANSTEIN
Recyclinghof: Samstags,9 bis 11 Uhr,
geöffnet.
Kulz. Samstag, 13.11., Treffen der Ver-
eine um 18.45Uhr beimGasthaus
Thammer zumKirchenzug.Die SKK-
Mitglieder sind später zumJahreses-
sen imKrämerhof eingeladen.

SCHWARZHOFEN. Richard Winderl
(72) aus Schwarzhofen ist bekannt für
seine Holzsterne. Sie werden in der Ad-
ventszeit zugunsten der Aktion „Stern-
stunden“ verkauft. Der Erlös kommt
notleidenden Kindern zugute. Einen
Teil des Verkaufs übernimmt der
Marktladen. Vor der Pandemie gab es
dafür einen Adventsmarkt. Der muss
wegen Corona heuer zum zweitenMal
entfallen. Aber der kreative Holz-
schnitzerWinderl hat sich auch dieses
Jahr wieder etwas Neues einfallen las-
sen.

Ab Montag, 15. November, beginnt
im Marktladen in Schwarzhofen bei
Inhaberin Claudia Bauer und ihrem
Team sowie in der Garage von Richard
Winderl in der Neunburger Straße 33
wieder der Verkauf von Weihnachts-
sternen, Bäumchen, Vogelhäusern aus
Douglasienholzundvielemmehr.

Klassiker und neue Ideen

An den Geschenkartikeln für die Ad-
ventszeit arbeitet der 72-jährige gelern-
te Schreiner das ganze Jahr. Heuer hat
sich Winderl etwas ganz Besonderes
einfallen lassen. Er fertigte bis zu ei-
nem halben Meter große Weihnachts-
engel aushellemAhorn.

Die großen Sterne hingegen seien
laut Winderl bereits ein Klassiker. Er
habe sie aus Lärchenholz gefertigt, das
vor drei Jahren gespendet worden sei.
Im Moment lagere auch eine Robinie,

die derMarkt Schwarzhofen gespendet
habe. Siewartet auf ihreVerarbeitung.

„Ich müsste schon wieder Nacht-
schichten einlegen“, sagtWinderl über
die Nachfrage. Ein Teil der Ware sei

schon über den Verkaufstresen gegan-
gen, bevor die Aktion überhaupt ange-
kündigt war. Advents-Deko-Fans hat-
ten Wind davon bekommen und sich
einige Exemplare gesichert. Aber gut
ein Dutzend XXL-Engel sind noch üb-
rig.

Zum achten Mal beteiligen sich
Winderl und der Marktladen gemein-
sam an der Benefizaktion des Bayeri-
schen Rundfunks zugunsten notlei-
dender Kinder. „Die 50.000 Euro-Marke
ist bereits geknackt“, ziehtWindel eine
kurze Bilanz seines jahrelangen per-
sönlichenBeitrags dazu.

Gabentisch imMarktladen

In diesem Zusammenhang ist Richard
Winderl auch seinen Mitstreitern
dankbar, ohne die seine Arbeit nicht
möglich wäre. Dazu gehören Robert
Zimmermann und Martin Ruider, die
den Transport übernehmen, Martin
Meier aus Egelsried und das Sägewerk
Eckl inWarntal.

Im Café des Marktladens will Clau-
dia Bauer einen Gabentisch einrichten,
auf dem die Holz-Accessoires ausge-
stellt werden. Winderl werde für aus-
reichend Nachschub sorgen, sagt Bau-
er. Auf den Glühweinausschank werde
sie angesichts der hohen Corona-Zah-
len verzichten müssen, fügt die Inha-
berin des Marktladens bedauernd hin-
zu.

Allerdings haben Bauer und ihr
Team bereits während des ganzen Jah-
res fleißig Spenden für die Sternstun-
den-Aktion gesammelt. Dafür steht an
der Kasse ein großer Maßkrug. Die
Kunden können dortWechselgeld von
ihren Einkäufen hineinwerfen. Das sei
meist Kleingeld, aber der eine oder an-
dere lasse auch schon mal einen Zwi-
ckel springen, weiß Bauer. „Fünf bis
sechs Krüge sind heuer schon auf diese
Weise voll geworden“, sagt die Ge-
schäftsfrau.

Holzengel ist der
neueste Clou
BENEFIZAKTION Richard
Winderl hat wieder flei-
ßig Sterne & Co. ge-
schnitzt. AmMontag
startet der Verkauf für
„Sternstunden“.
VON ROLAND THÄDER

Richard Winderl und Claudia Bauer präsentieren den Weihnachtsschmuck für die Spendenaktion „Sternstunden“.
Nistkästen aus Douglasie und die großen Engel aus Ahorn sind heuer ganz besondere Geschenke. FOTO: ROLAND THÄDER

DIE ORGANISATION
DES VERKAUFS

Kontakt:Wer bei RichardWindel
vorbeikommenmöchte, sollte we-
gen der Corona-Regeln zuvor unter
(0 96 72) 10 77 oder rigawind@t-
online.de einen Termin vereinbaren.
Alternativ ist der Einkauf imMarkt-
ladenmöglich.

Dauer: Die Aktion läuft bis 8.De-
zember, damit die Spende rechtzei-
tig vor der Sternstunden-Aktions-
Gala am 10.Dezember inNürnberg
überwiesen ist. Verkauft werden
Sterne&Co.danach noch so lange,
wie der Vorrat reicht.Dieser Erlös
fließt dann schon in die Spenden-
summe für 2022 ein.

Regeln:Mehr als zwei Kunden dür-
fen sich nicht gleichzeitig inWind-
erls Garage aufhalten.Es gelten
beimVerkauf die aktuellenHygie-
neregeln.DerHolzschnitzerwill
auch die Kontaktdaten aufnehmen.

„
Die50 000-Euro-
Marke ist bereits
geknackt.“
RICHARD WINDERL
Der Schwarzhofener zieht Bilanz über
seinen Beitrag zu „Sternstunden“

NEUNBURG V. W. Wegendringender
Arbeiten amWasserleitungsnetz
wird lautMitteilungdes Zweckver-
bands zurWasserversorgungder
Nord-Ost-GruppeNeunburg am
Dienstag, 16.November, in der Zeit
von8bis 12Uhrdie Trinkwasserver-
sorgung für folgendeOrtschaftenun-
terbrochen: Penting, Reis, Silbergru-
be,Wutzelskühn,Gonnersdorf, Pis-
sau 20,KönnerödundEichental. Zur
VermeidungvonSchäden sollen
währenddieser Zeit keineWasserver-
brauchseinrichtungenbetrieben
werden.Die Bevölkerung ist aufgeru-
fen, sichmitTrink- undBrauchwas-
ser zubevorraten.Nachbarn sollen
sich gegenseitig informieren.

WARTUNGSARBEITEN

DasWasser
wird abgesperrt

NEUNBURG V. WALD/LENGFELD. Es
ist die absolute Ausnahme, und auch
Kreisbrandrat Christian Demleitner
fiel in der Sitzung des Stadtrats in
Neunburg amDonnerstagabendkein
vergleichbarer Fall ein. Aber nun ist
es Fakt: Die Ortsfeuerwehr von Leng-
feld/Pissau ist Geschichte. Nach 140
Jahren endet eine langeTradition.

1882 wurde die heutige Ortsteil-
wehr in der bis zur Gebietsreform in
den 1970er Jahren selbstständigen
Gemeinde gegründet. In diesen Ta-
gen ist auch der letzte Bürgermeister
Lengfelds, Josef Becher, im Alter von
96 Jahren gestorben. Auch daran er-
innerte der Stadtrat.

Der Grund für die Auflösung ist
schnell erklärt: Es gibt nichtmehr ge-
nug Aktive. Es sei auch nicht damit
zu rechnen, dass in den nächsten Jah-
ren ausreichend Nachwuchs heran-
wächst, sagte Christian Becher, Vor-
sitzender des Lengfelder Feuerwehr-
vereins, imStadtrat. DerVerein bleibt
bestehen. Laut Demleitner benötigt
eine Wehr für ihre Einsatzfähigkeit
jedoch drei Löschgruppen mit insge-
samt 27Aktiven.

DieWehr selbst beschloss in ihrer
letzten Dienstversammlung bereits
am 25. September einstimmig, sich
aufzulösen. In der Versammlung
wurden noch einmal langjährige
Mitglieder für 25 und 40 Jahre Mit-
gliedschaft geehrt. Nach kurzer Dis-
kussion beschloss der Stadtrat ohne
Gegenstimme, das Feuerwehrgeräte-
haus in Lengfeld abzureißen.

Stadtrat Harald Klatzka (CSU) be-
zeichnete es als „mutigen Schritt“,
sich einzugestehen, dass die Wehr
nicht mehr einsatzfähig sei. Anstelle
des Hauses sollen ein Platz mit Glo-
ckenturm und ein Löschwasserbe-
hälter entstehen. Die Ausrüstung der
Lengfelder Wehr wird von der Stütz-
punktwehr in Neunburg übernom-
men und nach Bedarf an die übrigen
Wehren im Stadtgebiet verteilt. Die
Zuständigkeitsbereiche wurden neu
aufgeteilt: Die Zone Ebersdorf über-
nimmt die FF Fuhrn. Für die Zonen
Heimerlmühle, Lengfeld und Pissau
ist die FFPenting zuständig. (ro)

STADTRAT

140-jährige
FFW-Tradition
ist zu Ende

NEUNBURG V. W. Von 19. bis 21. No-
vember startet der SkiclubNeunburg
mit seiner Auftaktfahrt in die neue
Skisaison. Es sind nur noch wenige
Plätze frei. Ziel ist das Skigebiet Kitz-
steinhorn. Der Gesamtpreis beinhal-
tet: Halbpension im Vier-Sterne-Ho-
tel Latini in Zell amSee, Busfahrt und
Zwei-Tages-Skipass. Abfahrt ist am
19.November um14.30Uhr amPark-
platz der Mittelschule, Rückkehr am
21. November gegen 21 Uhr. Der Rei-
sepreis beträgt für Nichtmitglieder
300 Euro, Mitglieder 290 Euro, ju-
gendliche (Jg 2003-2005) Nichtmit-
glieder 280 Euro (Mitglieder 270 Eu-
ro), Kinder (Jg 2015-2006) Nichtmit-
glieder 255 Euro (Mitglieder 245 Eu-
ro). Kinder unter 16 Jahre können
nur in Begleitung eines Erwachsenen
teilnehmen. Es gilt die 2G-Regelung
in Österreich (Nachweise sindmitzu-
führen). Info bei Wolfgang Steinin-
ger, Tel. 01 51/61 55 51 56 oder auf
www.skiclub-neunburg.de (gms)

SKICLUB

Auftakt am
Kitzsteinhorn
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Was ist los in der Region?
Tipps finden Sie bei uns
im Internet unter
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